
Panasonic-Klimaanlagen sorgen in allen Räumen für Wohlfühlklima. 

Kaut

Anlage komfortabel program- 
miert und gesteuert werden – 
und so das Raumklima auf den 
persönlichen Tagesablauf ab- 
gestimmt werden. Jeder Raum 
wird optimal temperiert und 
entfeuchtet – egal wie warm 
oder kalt es draußen ist. 

Gerne berät das Unterneh- 
men Kaut, das seinen Firmen- 
sitz an Windhukstraße 88 hat, 
persönlich vor Ort und unter- 
breitet ein Angebot: 

Telefon: 0202 - 26 820 
E-Mail: info@kaut.de 
Ewww.kaut.de

Seit über 125 Jahren steht 
die Firma Kaut für ein gu- 
tes Klima in den heimi- 

schen vier Wänden. Alles, was 
damit zu tun hat, hat das Unter- 
nehmen in seinem Angebot: Kli- 
mageräte, Wärmepumpen, 
Luftbefeuchter und Luftent- 
feuchter namhafter Marken- 
hersteller. 

Dank modernster Technik 
erreichen die Anlagen von 
Kaut eine maximale Leistung 
bei minimalem Energieeinsatz 
und flüsterleisem Betrieb. Mit 
einer Fernbedienung kann die

Jeder Raum wird 
optimal temperiert 
Klima- und Heizanlagen von Kaut, dem 
Allrounder aus dem Bergischen.

Orient-Teppiche in vielen Maßen und Farben 
Totale Auflösung der Orient-Teppich-Abteilung im Aktionshaus Markazi mit Auktionator Bernd
Südfeld.

pich – samt Garantie. 
Vor zehn Jahren zog Reza 

Markazi mit seinem Auktions- 
haus von Düsseldorf nach 
Wuppertal-Elberfeld. „Mein 
Anspruch ist und bleibt die Lei- 
denschaft für meine Arbeit 
und die Zufriedenheit der Kun- 
den“, sagt er. Und das soll auch 
für die Zukunft gelten. Indes 
warnt er vor Anrufern, die sich 
unter seinem Namen als Tep- 
pichhändler ausgeben. 

Für den Sonderverkauf ist 
das Auktionshaus Markazi ab 
sofort an folgenden Tagen ge- 
öffnet: montags bis freitags 
von 10 bis 19 Uhr, samstags 
von 10 bis 18 Uhr. Sonntags 
sind Interessierte von 11 bis 18

Uhr zur Besichtigungen einge- 
laden, dann finden aber keine 
Beratung und kein Verkauf 
statt.

Telefon 02 02 – 7 05 35 15 
E-Mail: teppich-kunst@t-on- 
line.de 
Ewww.reza-markazi.de

Wohnsituation reicht das breit 
gefächerte Repertoire. Auch an- 
tike Raritäten lassen sich im 
Auktionshaus finden. Kunden 
können mit ihren Wunschma- 
ßen für den Orient-Teppich ins 
Auktionshaus kommen und sich 
dann gemeinsam mit den Fach- 
leuten auf die Suche nach ihrem 
Wunschexemplar machen. 

Es gibt nicht nur eine große 
Auswahl, sondern auch unge- 
wöhnliche Preise. Auktionator 
Bernd Südfeld freut sich über 
Angebote der Kunden. Als Mot- 
to gilt: „Alle Teppiche sollen 
raus, zu jedem annehmbaren 
Preis.“ Jeder Käufer erhält vom 
Händler ein detailliertes Echt- 
heitszertifikat für seinen Tep-

S ie tragen so schöne Na- 
men wie Nain, Täbriz, sei- 
dener Ghom, Lori, Kelim 

oder alter Kazak: die Orient- 
Teppiche im Auktionshaus Mar- 
kazi in Wuppertal-Elberfeld, 
Friedrich-Ebert-Straße 64. Weil 
Reza Markazi die Teppichabtei- 
lung seines Unternehmens 
nach Jahrzehnten aber auflösen 
und sich auf die anderen Berei- 
che des Auktionshauses kon- 
zentrieren möchte, lädt er ab 
sofort zum Sonderverkauf ein. 
Echte Teppiche der Luxusklasse 
in vielen Mustern und Größen 
werden angeboten. Von rusti- 
kalen Arbeiten wie Bidjar über 
klassische Teppiche bis zu mo- 
dernen Unikaten – für jede

Markazi

Reza Markazi (links) und Auktionator Bernd Südfeld.

Passgenaue Lösungen für Bäder und Heizungen 
Andreas Ayerle pflegt in Wuppertal eine gute Tradition.

Bad und Heizung Ayerle

sorgung, Einbau, Installation, 
Inbetriebnahme und War- 
tungsarbeiten: Das Wupperta- 
ler Unternehmen bietet seinen 
Kunden die ganze Bandbreite 
rund um Bad und Heizung. Als 
Heizungsbaumeister und Meis- 
ter für Gas-Wasser-Installatio- 
nen legt Andreas Ayerle nicht 
nur Wert auf Qualität, sondern 
auch auf die individuelle Bera- 
tung der Kunden. Welche Auf- 
teilung im Bad ist sinnvoll? 
Wie verlaufen die Leitungen 
und können diese verlegt wer- 
den? Welche Armaturen sind 
sinnvoll und welche Neuerun-

Bei Familie Ayerle hat die 
Leidenschaft für Bäder 
und Heizungen Traditi- 

on: Lange bevor Andreas Ayerle 
1996 in Wuppertal das Unter- 
nehmen gründete, machte sich 
sein Großvater als Unterneh- 
mer im Bereich Industrieanla- 
gen und Großheizungsanlagen 
einen Namen. Die Begeisterung 
für das Handwerk ist geblieben. 
Die technischen Möglichkeiten 
allerdings haben sich rasant 
entwickelt – das Unternehmen 
„Bad und Heizung Ayerle“ hat 
Schritt gehalten. 

Planung, Ausbau und Ent-

gen gibt es im Sanitärbereich? 
Gemeinsam mit den Kunden 
findet er Antworten. Das gilt 
auch für Heizungsinstallatio- 
nen: Statt die Anlage bei der 
Renovierung der eigenen vier 
Wände zu vernachlässigen, 
empfiehlt der Experte passge- 
naue und vor allem innovative 
Lösungen, die Energie sparen. 
Der Kontakt zum Kunden sei 
ihm wichtig, sagt Andreas Ay- 
erle. Auch deswegen hat sich 
das Unternehmen auf private 
Kunden spezialisiert. 

Telefon 0202 - 72 15 79 
Ewww.ayerle.de

Das Unternehmen Ayerle bietet seinen Kunden die ganze Bandbreite rund um
Bad und Heizung.
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Vor Ort 
Ronsdorf 

Cronenberg

Jürgen Hardt lädt 
zur Sprechstunde ein 
Südhöhen. Jürgen Hardt, 
Bundestagsabgeordneter 
für Solingen, Remscheid, 
Cronenberg und Ronsdorf, 
lädt zur Bürgersprech- 
stunde ein. Sie findet statt 
am Freitag, 27. Oktober, 15 
bis 17 Uhr im Wahlkreis- 
büro Remscheid, Konrad- 
Adenauer-Str. 7. Jürgen 
Hardt freut sich über Fra- 
gen oder Anregungen. Red 

Bandwirker-Bad wirbt 
um Online-Stimmen 
Ronsdorf. Das Bandwirker- 
Bad macht mit bei der 
Spendenaktion der Bank 
Ing-Diba „Du und Dein 
Verein“. Wer über ein In- 
ternetportal genug Unter- 
stützer-Stimmen sam- 
meln kann, erhält 1000 
Euro. Deshalb bittet der 
Förderverein Bandwirker- 
Bad, noch bis 7. November 
für das Bandwirkerbad zu 
klicken unter 
Ebit.ly/2isQmJj

light nennen sollte, dann war 
das sicherlich Jochen Rauschs 
Taxifahrt“, sagt Monika Diehle 
rückblickend. 

Gleich zu Beginn des neuen 
Jahres wird sie sich wieder mit 
Claus-Günther Conrads zusam- 
mensetzen und sich anschlie- 
ßend an die Künstler wenden, 
die bereits bei der Lit.Ronsdorf 
mitgemacht haben. „Wir 
schreiben sie an, um zu fragen, 
ob sie wieder dabei sind, und 
um einen Termin mit ihnen zu 
vereinbaren. Aber es melden 
sich auch immer wieder inte- 
ressierte Autorinnen und Au- 
toren, die bei uns mitmachen 
wollen“, erzählt Monika Dieh- 
le. Sie weiß inzwischen, dass es 
viele gibt, die ein Buch ge- 
schrieben haben und es gerne 
auch einmal bei einer Lesung 
vorstellen würden.

präsentierte gute, handge- 
machte Musik ohne technische 
Verstärkung. 

Die Organisatoren sind froh, 
dass bei den diesjährigen Lite- 
raturtagen mit Ausnahme ei- 
ner Krankmeldung, bei der 
sich aber schnell Ersatz fand, 
alles nach Plan gelaufen ist. „Es 
gab Lustiges und Ernstes zu hö- 
ren, und wenn ich ein High-

chelt wird, bei Reinhard Cle- 
ment waren die Besucher 
„Willkommen im Reimland“, 
Dr. Ulrich Otto Teske erklärte, 
dass das Schreiben von Hand 
im gewohnten analogen Mo- 
dus zusammen mit dem Lesen- 
können die Eintrittskarte für 
unsere Kultur ist, und das Ge- 
sangstrio „Bel Ami“ um den Di- 
rigenten Marcus Matuszewski

sung mit dem Motto „Et löppt“ 
von Michael Schumacher aus 
Xanten, oder es wurde erneut 
von Jochen Rausch zu einer 
Fahrt „Im Taxi“ eingeladen. 

Bei der Aufführung von sie- 
ben Mädchen aus dem Stadt- 
teiltreff Rehsiepen erfuhren 
die Zuschauer, was passiert, 
wenn der Märchenkoordinator 
geschüttelt und nicht gestrei-

Mehr als 900 Gäste lauschten der Lit.Ronsdorf
Die elfte Ausgabe der Literatur-Reihe endete 
mit einem unterhaltsamen Finale. Die 
Vorbereitung fürs nächste Jahr beginnt bald.
Von Sabine Naber 

Ronsdorf. Bestens besucht war 
die Abschlussveranstaltung 
der Ronsdorfer Literaturtage, 
der „11. Lit.Ronsdorf“, zu der 
die Veranstalter am Samstag- 
nachmittag in die Galerie im 
Ronsdorf-Carré eingeladen 
hatten. 

Das abwechslungsreiche 
und sehr unterhaltsame Finale 
gestalteten Marina Jenkner, 
Dorothea Glauner, Stefanie 
Schlüter und Martin Halbach, 
der für den musikalischen Rah- 
men zwischen den Lesungen 
sorgte. 

Mit ihrer spaßigen, skurri- 
len Geschichte von Hilde und 
Heinz, für den die Ehefrau ob 
der neuen Brille plötzlich wie- 
der so schön und begehrens- 
wert wird wie zu der Zeit, als 
sie sich kennenlernten, brach- 
te beispielsweise die Wupper- 
taler Autorin Marina Jenkner 
ihre Zuhörer gleich zu Beginn 
zum Schmunzeln. Und wurde, 
ebenso wie ihre Mitstreiterin- 
nen, zum Dank mit einem bun- 
ten Blumenstrauß bedacht. 

Bei der Auswahl des Pro- 
gramms hat der Arbeitskreis 
im Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein, der seit vier Jah- 
ren für die Organisation der

beliebten Veranstaltung zu- 
ständig ist, ein glückliches 
Händchen bewiesen. 

„Mehr als 900 Gäste sind in 
den 22 Tagen zu unseren 35 
Veranstaltungen gekommen“, 
zeigte sich Monika Diehle sehr 
zufrieden mit dem Ergebnis. 
Gemeinsam mit Claus-Günther 
Conrads und einem kleinen 
Team hat sie Vorträge und Le- 
sungen zusammengestellt, bei 
der es ihr vor allem um Quali- 
tät geht. 

Zwischen fünf und 80 Besu- 
chern hätten teilgenommen, 
mal seien die Geschichten bei 
Kerzenschein gelesen worden, 
mal im Wohnzimmer, in einem 
Restaurant, in einem Gemein- 
de- oder Jugendzentrum oder 
eben in der Galerie. 

Highlight war die Taxifahrt 
mit Jochen Rausch 
Es gab Krimilesungen wie bei 
Martina Sprenger, die unter 
der Überschrift „Wuppertal – 
kurz und tödlich“ Kurzge- 
schichten von Verbrechen in 
der Stadt vorlas, eine Advents- 
geschichte der Remscheiderin 
Julia Wewer, die eine kleine 
„Sternenfee“ durchs Bergische 
Land schweben ließ, Geschich- 
ten aus und über das Wupper- 
tal bei einer Wohnzimmerle-

Martin Halbach sorgte für den musikalischen Rahmen bei der Abschlussveranstaltung. Foto: Stefan Fries

LIT.RONSDORF

HISTORIE Ursprünglich hatten die 
Naturfreunde die Ronsdorfer Lite- 
raturtage, die einmal ganz klein 
begonnen haben, ins Leben geru- 
fen. Als die Organisation dort aus 
gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr weiterging, ist der Ronsdor- 
fer Heimat- und Bürgerverein ein- 
gesprungen, damit diese erfolg- 
reiche Veranstaltungsreihe wei- 
tergehen konnte.
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